An 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 10.) 
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Polize iliche Angelegenheiten. 
963 Einem Kaufmann aus hieſiger Umgegend ſind die 
Couponbogen nebſt Talons nachbenanter Danziger 3½ % 
Hypotheken Pfandbriefe: 

1. Littr. O. Nr. 1449 über 2000 ME, 

2. Littr. O. Nr. 0116 über 2000 Mk. 

3. Littr. J. Nr. 1118 über 1000 Mk. 

4. Littr. N. Nr. 1157 über 1000 Mk. 
geſtohlen worden. Von den Stücken ad 2, 3 und 4 
ſind die Coupons am 18. Januar 1897 erneuert worden 
und reichen dieſelben bis zum Jahre 1907, während die 
Coupons des Pfandbriefes ad 1, mit dem Jahre 1905 
endigen. 

Es wird erſucht, Perſonen, welche die vorbezeichneten 
Coupons, oder Talons in Verkehr bringen, zu den Akten 
IV J 153/98 anzuzeigen. 

Danzig, den 21. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
964 Der Rekrut — Commis — Anton Kuſchewski, 
ausgehoben im Jahre 1897 für Train ½ Frühjahr, 
geboren am 9. Juni 1876 zu Biſchofſtein, Kreis Roeſſel, 
entzieht ſich der militäriſchen Controle und iſt nicht zu 
zu ermitteln. War zuletzt in Guttſtadt Oſtpr. aufhaltſam. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs An⸗ 
meldung zuführen und vom Geſchehenen hierher Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 26. Februar 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
965 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des als 
Nene zu vernehmenden Fleiſchergeſellen Georg Walter 
amfe (Kampke), geboren am 29. März 1878 in Neu⸗ 
fahrwaſſer bei Danzig, erſucht zu 1 a V 7/98. 
Cottbus, Ban 5 Februar 1898. 
er Erſte Staatsanwalt. 
966 Um Mittheilung des zeitigen Aufenthalts des 
am 5. Februar 1843 in Rehberg, Kreis Elbing ge⸗ 
en a N Leichnamſtraße 76 aufhaltſam 
ellen Chriſti ind 1 
den Akten iI J 951/97. hriſtian Lindenau erſucht zu 
Braunsberg, den 26. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


967 Gegen den Heerespflichtigen Reinhold Wilhelm 
Otto Bielſtein, unbekannten Aufenthalts, am 13. Aus 
guſt 1874 zu Braunſchweig geboren, zuletzt in Danzig 


Ausgegeben Danzig, den 5. 


— 


1898. 


Mürz 


. ee} 
aufhaltſam geweſen, iſt durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte 
zu Danzig vom 21. Dezember 1897 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe von 160 — ein⸗ 
hundert und ſechszig — Mark, im Unvermögensfalle 
auf eine Gefängnißſtrafe von 32 — zweiunddreißig — 
Tagen erkannt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nüchſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen. 
(III M! 56/97). 

Danzig, den 19. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
968 Gegen den Arbeiter Paul Likrau aus Weichſelburg, 
geboren am 28. November 1879 zu Balkau, Kreis 
Marienwerder, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung nach 
Eröffnung des Hauptverfahrens verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhafteu, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 3 D 78/97 Nachricht zu geben. 

Marienwerder, den 15. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
969 Gegen den Kochjungen Theodor Andreas Preuß 
aus Glettkau, geboren den 14. März 1881 ebenda, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen 88 298, 57 Strafgeſetzbuchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefäugniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 119,98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
970 Gegen den Arbeiter Friedrich Amſel ohne Domizil, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, geboren den 
5. Dezember 1854, Große 51 m 4 II, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Stirn frei, Vollbart, Augenbranen 
dunkelblond, Augen blau, Zähne gut, Kinn oval, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Einen blau tätowirten 
fliegenden Adler auf der Bruſt. 

Königsberg Oſtpr, den 23. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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20. 


Wehrmann, 
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Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Reſerviſt, Arbeiter Albert Adolf Wienbrandt, 
geboren den 9. Dezember 1869 in Troyl, Kreis 
Danzig, 


. Reſerviſt, Knecht Auguſt Ferdinand Albrecht, 


geboren 12. Auguſt 1861 in Prangſchin, Kreis 
Danzig, 


Reſerviſt, Arbeiter Johann Suchotzki, geboren 


27. Auguſt 1875 in Katharinenthal in Rußland, 


. Reſerviſt, Kaufmann Paul Ignatz Kantack, ge⸗ 


boren am 1. Juli 1872 in Kadjonka, Kreis 
Bromberg, 


„ Reſerviſt, Sattler Emil Johann Guſtav Görke, 


geboren am 25. Juni 1870 in Mulzen, Kreis 
Gerdauen, 


Wehrmann, Schlächter Auguſt Carl Friedrich 


Katzwinkel, geboren 29. Januar 1860 in War⸗ 
ningken, Kreis Pillkallen, 


Reſerviſt, Kaufmann Bruno Robert Gladaſch, 


geboren am 10. Juni 1873 in Landsberg a. W., 


. Wehrmann, Fleiſcher Adolf Carl Nofz, geboren 


11. Mai 1861 in Leeſen, Kreis Danziger Höhe, 


. Erſatz⸗Reſerviſt, Hausknecht Jakob Stoba, ge⸗ 


boren 30. April 1872 in Ramkau, Kreis Danzig 


öhe, 
Erſaz⸗Reſerviſt Schmied Heinrich Richard Penz, 
geboren 1. Juli 1860 in Marienau, Kreis 
Marienburg, 


. Erſatz⸗Reſerviſt, Commis Emil Karl Laaſer, 


geboren 20. September 1867 
Kreis Ortelsburg, 

Wehrmann, Knecht Ferdinand Auguſt Schulz, 
geboren am 6. Juni 1853 zu Weslinken, Kreis 
Danziger Niederung, 
Radmacher Friedrich Wilhelm 
Schikowski, geboren am 15. September 1859 zu 
Salzbach, Kreis Raſtenburg, 


in Grammen, 


„Wehrmann, Knecht Johann Jacob Bukowski, 


geboren am 10. Februar 1860 zu Zugdam, 
Kreis Danzig, 


. Wehrmann, Arbeiter Johann Martin Ewel, 


eboren 21. Mai 1860 in Bohnſack, Kreis Danzig, 
ehrmann, Tiſchler Johann Friedrich Dall, 
geboren 2. Mai 1854 in Aſchningen, Kreis Labiau, 
Wehrmann, Arbeiter Jacob Skibowski, geboren 
3. Januar 1860 zu Nieder⸗Chortitz, Rußland, 
Wehrmann, Vorarbeiter Friedrich Carl Wen⸗ 
zorra, geboren 10. Februar 1854 in Artſchau, 
Kreis Danzig, 
Wehrmann, Arbeiter Auguſt Julius Jaruſchewski, 
geboren am 15. November 1859 in Lapin, Kreis 
Carthaus, 
Wehrmann, Arbeiter Johann Jakob Skibb, 
geboren 29. Juli 1857 in Gr. Leſewitz, Kreis 
Marienburg, 


Wehrmann, Gärtner Auguſt Moritz Köhler, 


geboren 10. Juli Kreis 


Magdeburg, 


1858 in Kalbe, 
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29. 
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32. 
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35. 


36. 


37. 


38. 


39. 
40. 
41. 


42. 


Wehrmann, Müller Franz Theodor Malecki, 

geboren 7. Februar 1860 in Auſſenteich, Kreis 

Marienwerder, 

Wehrmann, Arbeiter Auguſt Friedrich Schmidt, 

geboren 10. Auguſt 1857 in St. Albrecht, 

Kreis Danzig, 

Wehrmann, Arbeiter Franz Cyperski, geboren 

26. Oktober 1857 in Zuckau, Kreis Karthaus, 
Wehrmann, Knecht Johann Michael Rohde, 
eboren 12. Oktober 1857 in Schönwarling, 
reis Danzig, 

Wehrmann, Kutſcher Johann Florian Bedna⸗ 

rowski, geboren 3. Mai 1854 in Kalwa, Kreis 

Stuhm, 

Wehrmann, Fleiſchergeſelle Eduard Otto Kratzki, 

geboren am 1. September 1856 in Lamenſtein, 

Kreis Dirſchau, 

Wehrmaun, Oekonom Johann Eduard Albert 

Schaack, geboren 4. Auguſt 1859 in Hinterthor, 

Kreis Marienburg, 

Wehrmann, Arbeiter Carl Albert Kreſin, ge⸗ 

boren 3. Oktober 1856 in Kowall, Kreis Danzig, 

Wehrmann, Arbeiter Franz Martin Sirotzki, 

geboren 23. Oktober 1857 in Adlig Kaminitza, 

Kreis Karthaus, ; 

Wehrmann, Privatjäger, Otto Friedrich Albert 

Loth, geboren am 26. Oktober 1856 in Lichten⸗ 

feld, Kreis Karthaus, 

See⸗Wehrmann, Seemann Friedrich Otto Gor⸗ 

ſulowsky, geboren 19. April 1862 in Einlage, 

Kreis Danzig, 

Reſerviſt, Knecht Auguſt Ludwig Albrecht ge⸗ 

boren 19. Auguſt 1867 in Gr. Starſin, Kreis 


Putzig, k 
Reſerviſt, Arbeiter Otto Herrmann Jewarowski, 
geboren am 9. Juni 1872 in Löblau, Kreis 
Danzig, 
Wehrmann, Arbeiter Auguſt Richard Leinwand, 
"a 7. Februar 1867 in Schmerblod, Kreis 
anzig, 
Wehrmann, Arbeiter Julius Albert Prang, 
geboren 24. Dezember 1862 in Straſchin, Kreis 
Danzig. 
Wehrmann, Arbeiter Johann Albert Stach, 
geboren 18. Dezember 1865 in Schönwarling, 
Kreis Danzig, 
Wehrmann, Arbeiter Auguſt Julius Preuß, 
geboren 31. Mai 1862 in Oſterwick, Kreis 
Danzig, 
Wehrmann, Seemann Guſtav Carl Lange, ge⸗ 
boren 11. Dezember 1857 in Danzig, 
See⸗Wehrmann, Kaufmann Eduard Guſtav Eng⸗ 
linski, geboren 16. Februar 1866 in Danzig, 
See⸗Wehrmann, Seemann Otto Richard Kaliſch, 
geboren 5. Dezember 1863 in Hochſtrieß, Kreis 
Danzig, 
See⸗Wehrmann, Heizer Carl Johann Bartſch, 
geboren 1. September 1861 in Bröſen, Kreis Danzig 


r 9 — MB 


43. Seewehrmann, Seemann Julius Guſtav Karſten, 
geboren 1. April 1863 in Haberhorſt, Kreis 
Marienburg, 

44. Seewehrmann, Fiſcher Anton Franz Czapp, 
geboren 10. März 1867 in Rheda, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 5 

45. Seewehrmann, Arbeiter Joſef Richert, geboren 
2. Februar 1868 in Zalenſee, Kreis Karthaus, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 21. Januar 1898 erkannte Geldſtrafe 
von je 100 Mark, oder je 20 Tagen Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie nicht zahlen, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts-Gefängniß 
abzuliefern, auch zu den Akten IX E 1261/97 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Danzig, den 23. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 13. 
972 Gegen den Schloſſergeſellen Wilhelm Johann 
Schmude, zuletzt in Swinemünde wohnhaft geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 13. März 1874 
zu Pr. Stargard, evangeliſcher Religion, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Neu⸗Ruppin vom 11. Januar 1898 
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 114/97 Nachricht zu geben. 

harten den 21. Februar 1898. 

önigliches Amtsgericht. 
973 Gegen den Schneidergeſellen Johann Kurczentis, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 30. April 1862 zu 
Kraupiſchkehmen, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 57/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Februar 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


974 Gegen den Arbeiter Stanislaus Kujawa, geboren 
am 10. April 1861 zu Saleſche, zuletzt in Lubiewo 
aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte” Geffnmmit Altern. Von der 
Verhaftung iſt zu den Akten III J 1728 Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 23. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
975 Gegen den Beſitzerſohn Theophil Oßowski in 
Studzenitz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt geweſen, ca. 27 Jahre alt, geboren in Stud⸗ 
zenitz, Kreis Pr. Sturgard, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung 
verhängt worden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
P. L. 220/97 Nachricht zu geben. 

Konitz, den 24. Februar 1898. 

Der Amtsanwalt. 
976 Gegen den Kellner Edmund Klefeldt aus 
Stettin, geboren am 2. November 1872 zu Guttſtadt, 
Kreis Heilsberg, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 1867/97 III Nachricht zu geben. 

Stettin, den 18. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
977 Gegen den Arbeiter Johann Roſinski aus Kl. 
Unterberg, 26 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Neuenburg vom 3. März 1896 erkannte Geldftrafe von 
23,80 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
Gefängnißſtrafe von 12 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie von 
der erfolgten Verhaftung zu den Akten D 23/96 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Neuenburg, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
978 Gegen den Arbeiter Johann Gzerlingsfi, 
früher in Simonsdorf aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 5 J 977/97 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 24. Februar 1898. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
979 Gegen den Schriftſetzer Franz Buchholz aus 
Brieſen, welcher ſich verborgen hält iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung 
und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D. 2. 98 


Beſchreibung: Alter 35 Jahre. 
Braunsberg, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht Abtheil. 1. 

980 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Rudolf Karl 
Zimmermann, zuletzt in Elbing wohnhaft, geboren 
den 3. April 1863 zu Königsberg i. Pr. jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthaltsorts, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den hieſigen Akten Mittheilung zu machen. VI 


65/98. 
Elbing, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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981 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Fridrich 
Buchholz, geboren am 24. Mai 1867 in Spandau, 
evangeliſch und zuletzt in Elbing wohnhaft, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthaltsorts, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten V D 803/97 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 16. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
982 Gegen das Dienſtmädchen Marie Madeſt, ge⸗ 
boren am 23. November 1879 zu Sandhof. Kreis 
Marienburg, zuletzt in Poſilge aufhaltſam, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei 
verhängt 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, an das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu P L Nr. 83/98 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 21. Februar 1898. 

Der Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


983 Das unter dem 25. November 1897 — Oeffent. 
Anzeiger Nr. 50 pro 1897 — hinter den Fleiſcher⸗ 
geſellen Martin Pohle, am 10. November 1876 zu Debris, 
Kreis Weißenfels geboren, erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen wird hiermit erneuert. 
Neuſtettin, den 18. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
984 Der hinter die Dienſtmagd Auna Peplinski, zu⸗ 
letzt in Pogutken, Kreis Berent, unter dem 2. Auguſt 1890 
erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
985 Der hinter die Wehrpflichtigen Adalbert Loßau 
auch Fiſcher und Carl Hyronimus Schroeter, unter dem 
19. Dezember 1891 erlaſſene, in Nr. 1 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
986 Der hinter dem Wehrpflichtigen Joſef 
Mathias Wiesniewski unter dem 15. Januar 1890 
erlaſſene, in Nr. 5 1890 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 25. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
987 Der hinter den Agenten Berthold Kerkiehn 
unter dem 12. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 23. Februar 1898. 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 
988 Der hinter der Inſtmannsfrau Charlotte 
Czychowski geb. Orzichowski aus Kownatken unterm 
28. Februar 1880 erlaſſene und das letzte Mal 


unterm 28. April 1885 erneuerte Steckbrief wird 


hiermit nochmals erneuert. 
Allenſtein, den 21. Februar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


989 Der hinter dem Fleiſcher, oder Arbeiter Franz Rex, 
unter dem 19. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 21. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
990 Der hinter den Arbeiter Friedrich Meyer, unter 
dem 16. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
991 Der Steckbrief vom 4. November 1896 hinter 
den Uhrmacher Walter Mertens, Stück 48 Nr. 5655 
des öffentlichen Anzeigers zum Regierungs⸗Amts⸗Blatt 
iſt erledigt. 
Magdeburg, den 16. Februar 1898. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
992 Der hinter den Privatſekretair und Barbier 
Alfred Trennert aus Fichthorſt, unter dem 9. No⸗ 
vember 1893 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
993 Der hinter dem Arbeiter Anton Gurzynski, 
geboren am 16. Januar 1873 in Mahlin, unterm 
6. September 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 24. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
994 Der hinter dem Arbeiter Albert Schwertfeger 
aus Danzig, geboren am 11. April 1858 zu Schüddel⸗ 
kau, unter dem 3. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 51 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 14 
995 Der hinter den Arbeiter Johann Sielinski 
unter dem 11. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
996 Der hinter dem Milchhändler Ernſt Friedrich 
Hermann Grunewald aus Kolberg in Pomm. unter 
dem 29. November 1897 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 1. März 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


997 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hoppenbruch Band II Blatt 37 A 
auf den Namen des Tiſchlers Wilhelm Wittke 
und ſeiner Ehefrau Albertine geb. Bredow eingetragene, 
Kathengrundſtück am 27. April 1898, Vormittags 
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9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,09 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0, 22,80 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 260 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt al den Erſteher übergehenden 
Anfprücde, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 

Marienburg, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
998 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kielau, Band 551 Blatt 4 auf 
den Namen des Eigenthümers Johann Grablowski 
und ſeiner Ehefrau Franziska geb. Krüger verwittwete 
Bieſchke eingetragene, im Gemeindebezirk Kielau, Kreis 
Neuſtadt belegene Grundſtück am 18. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,97 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,66,80 Hektar zur Grundſteuer 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Zimmer Nr. 1, des unten bezeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſſelben bei Feſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Zoppot, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

999 Das im Grundbuche von Mühlbanz Blatt 32 
auf den Namen des Beſitzers Theophil Schwarz und 
des Rittergutsbeſitzers Otto George Linck eingetragene, 
ebendaſelbſt belegene Grundſtück ſoll auf Antrag des 
Rittergutsbeſitzers Otto George Linck zu Senslau 
bei Hohenſtein Weſtpr., zum Zwecke der Auseinander- 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 18. April 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 260,91 Mark Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 8,88,30 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. April 1898, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 24. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1000 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gut Königl. Borkau Band! Blatt 3 
auf den Namen des Paul Golunski eingetragene, in 
der Gemarkung Königl. Borkau, belegene Grundſtück 
am 13. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 421,96 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 280,33,32 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 675 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Eärthaus, den 19. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1001 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hoppenbruch Band II Blatt 34 B 
auf den Namen des Fleiſchermeiſters Carl Grübnau 
eingetragene, in Hoppenbruch belegene Eigenthümer⸗ 
Grundſtück am 27. April 1898, Vormittags 
9¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,52 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,01,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 492 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
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des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 

Marienburg, den 23. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1002 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gut Alt Glinſch Band J Blatt 1 
auf den Namen der verwittweten Frau Guth, Gertrud 
geb. Zalewski, jetzt wiederverehelichten Schwibbe ein⸗ 
getragene, in der Gemarkung Alt⸗Glinſch belegene 
Grundſtück am 6. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 387,02 Thlr. Reiuertag 
und einer Fläche von 209,54,68 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 612 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. r 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 21. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1003 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Altſtadt Rittergaſſe 
Blatt 17 auf den Namen der Frau Kaufmann Sophie 
Stoltenburg geborene Krafft eingetragene, Jungfern⸗ 


- 


aſſe 23/24 belegene Grundſtück am 28. April 1898, 
Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,18 Mk. Reinertag und 
einer Fläche von 6 ar 93 qm zur Grundſteuer, mit 
4695 Mk. Nutzungswerth zur Gebäiudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des gerinaften Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens uh en, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1898, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle ebenda verkündet werden. 

Danzig, den 26. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1004 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band XI Blatt 363 B 
auf den Namen des Töpfers Auguſt Bollfraß und 
ſeiner Ehefrau Charlotte geb. Wagner eingetragene, 
in der Kleinen Geiſtlichkeit belegene Grundſtück am 
4. Mai 1898, Vormittags 9¼ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 
nur mit 240 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
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vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge- 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 26. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1005 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Königsdorf Band I Blatt 13 
auf den Namen des Beſitzer Emil Hardt und ſeiner 
Ehefrau Henriette geb. Matern eingetragene, im 
Gemeindebezirke Rothebude belegene Grundſtück am 
4. Mai 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 15, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 36,45 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 2,09,59 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 348 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


* 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 26. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1006 1. Der Gemeine — Infanterie — Emil Karl 
Albert Schmuldt, am 28. April 1870 in Kl. 
Pomeiske geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Berent, 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt — Infanterie — Karl Jo⸗ 
hannes Hartz, am 4. Oktober 1867 zu Koſſy, 
Kreis Earthaus geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen 
zu Berent, 

werden beſchuldigt, als Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 

ſtandes ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 

ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Mai 1498, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Berent, den 7. Februar 1898. 

Chlebowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1007 Dem früheren Gerichts vollzieher Schlömp in 
Pr. Stargard ſoll die von ihm für ſein Dienſtverhältniß 
als Gerichtsvollzieher bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gerichte beſtellte Amtskaukion von 600 Mark (in Werth⸗ 
papieren) herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Herrn Präſidenten des Königlichen 
Oberlandesgerichts in Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Intereſſen aufgefordert, etwaige Anſprüche aus 
dem Dienſtverhältniſſe des fraglichen Gerichtsvollziehers 
Schlömp, ſpäteſtens in dem auf den 5. Mai 1898, 
Vormittags 8 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26 anberaumten Aufgebotstermine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
Amtskantion werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 22. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1068 Für den Gerichtsdiener Kittel hierſelbſt iſt 

aus Anlaß ſeines früheren kautionspflichtigen Amtes 

als Hülfsgerichtsvollzieher bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht behufs Bildung einer Amtskaution der Betrag 
von 300 Mk. hinterlegt, deſſen Rückgabe in Frage ſteht. 

Es werden alle unbekannten Intereſſenten auf⸗ 
gefordert, etwaige Anſprüche aus dem bezeichneten 
Dienſtverhältniſſe des p. Kittel bis zum 25. ärz 
d. Is. bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich, 
oder zu Protokoll in der Gerichtsſchreiberei 3, im 
hintern Geſchäftsgebäude, Pefferſtadt 33 — 35, anzu⸗ 


melden. Geht ein Widerſpruch nicht ein, dann wird 
die Rückgabe der Kaution ohne weiteres verfügt werden. 
Danzig, den 18. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


1069 1. Die unverehelichte großjährige Mathilde 
Witzling zu Czeczau bei Kölln Weſtpr., Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
klagt gegen 1. pp. 2. Michael Tokarski, 3. die ver⸗ 
ehelichte Franziska Potrykus geb. Tokarski und 
deren Ehemann, 4. Arbeiter Michael Tokarski, 
ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, 5.—8. pp., 
wegen eines Anſpruchs von 374 Mark aus den 
Ceſſionen vom 30. September, bezw. 9. Dezember 
1897 mit dem Antrage zu erkennen: 
a. die Beklagten werden verurtheilt, an die 
Klägerin 374 Mk. nebſt 5 % Zinſen ſeit 
Zuſtellung der Klage zu zahlen, 
b. die beklagten Ehemänner haben ſich wegen der 
Forderung zu a die Zwangsvollſtreckung in 
das gütergemeinſchaftliche Vermögen gefallen 
zu laſſen, 
c. das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt. 
Die Klägerin ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude I Treppe, Zimmer Nr. 20 
auf den 26. Mai. 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1 1898. 


etzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1010 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt, Schmied Albert Wilhelm Wölke II, 
geboren am 8. Auguſt 1870 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 

2. Reſerviſt, Schäfer Joſef Laufer, geboren am 
19. März 1869 zu Siedlec, Konſtantinowo 
Rußland, zuletzt in Danzig, 

3. Reſerviſt, Schmied Johann Faſt, geboren am 
16. März 1868 zu Halbſtadt, Tonnen, Rugland, 
zuletzt in Danzig, 

4. Wehrmann, Schmied Rudolf Guſtav Liedtke, 
geboren am 14. November 1865 zu Ganleden, 
Kreis Wehlau, zuletzt in Danzig, 

5. Wehrmann, Fleiſchergeſelle Richard Louis Will, 
geboren am 12. April 1866 zu Elbing, zuletzt 
in Danzig, 

6. Wehrmann, Fuhrmann Rudolf Friedrich Kromke, 

eboren am 19. Dezember 1865 zu Goſchin, 
Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt, 

7. Wehrmann, Knecht Heinrich Guſtav Wolff, ge⸗ 
boren am 8. Juni 1859 zu Dragaß, Kreis 
Schwetz, zuletzt in Ohra, 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


. Reſerviſt, 


Erſatz⸗ Reſerviſt, Barbiergehilfe Bruno Leo 
Reinhold Komm, geboren am 17. Oktober 1872 
zu Neidenburg, zuletzt in Danzig, 

Wehrmann, Meieriſt Alfred Hermann Thimm, 
geboren am 29. November 1866 zu Eimsbüttel, 
Kreis Hamburg, zuletzt in Danzig, 

Erjag » Reſerviſt, Heizer Herrmann Julius 
Kunekowski, geboren am 28. März 1864 
zu Oliva, Danziger Höhe, zuletzt in Danzig, 


. Erfag-Refervift, Heizer, Albert Julius Heinrich 


Lewrenz, geboren am 24. Oktober 1866 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Julius Wolff, geboren 


am 6. Juni 1869 zu Ohra, Danziger Höhe, 
zuletzt in Danzig, 


. Reſerviſt, Tiſchlergeſelle Carl Knorr, geboren 


am 12. Dezember 1868 zu Schwarzhof, Kreis 
Berent, zuletzt in Gr. Walddorf, 
Arbeiter Carl Reinhold Rathke, 
geboren am 3. Juni 1868 zu Gr. Plehnendorf, 
Danziger Niederung, zuletzt in Trutenau, 


. Refervift, Arbeiter Auguſt Möwe, geboren am 


14. Mai 1868 zu Herzberg, Danziger Niederung, 
le in Herzberg, i 

eſerviſt, Arbeiter Hermann Adalbert Bagnowski, 
geboren am 8. Dezember 1869 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Gr. Zünderfeld, 


Reſerviſt, Tagearbeiter Carl Schönwieſe, ge⸗ 


boren am 14. Juni 1869 zu Gr. Lichtenau, 
Kreis Marienburg, zuletzt in Bürgerwieſen, 


Wehrmann, Müllergeſelle Martin Franz Bach, 


geboren am 9. Juli 1865 zu Gumbinnen, zuletzt 
in Lobeckshof zu Brentan, 

Wehrmann, Arbeiter Johann Auguſt Vogel, 
geboren am 21. April 1863 zu Wotzlaff, zuletzt 
in Wotzlaff, 


Wehrmann, Arbeiter Franz Stawitzki, geboren 


am 3. Dezember 1861 zu Gr. Zünder, Danziger 
Niederung, zuletzt in Gr. Zünder, 


Wehrmann, Arbeiter Michael Johann Kaminski, 


geboren am 21. September 1860 zu Langfel de, 
Danziger Niederung, zuletzt in Gr. Zünder, 
Marine⸗Reſerviſt, Kommis Franz Eduard 
eorg Hopp, geboren am 1. März 1872 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 
Reſerviſt, Arbeiter Johann Wendt, geboren am 
am 25. Auguſt 1868 zu Eliſabethrhal, Rußland, 
zuletzt in Rußoſchin, 
Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Seefahrer Auguſt 
Eduard Bey, geboren am 2. Auguſt 1869 zu 
Strohdeich, Danzig, zuletzt in Danzig, 
Seewehrmann, Seemann Georg Auguſt Carl 
Magdſick, geboren am 12. März 1869 zu Danzig, 
zuletzt in Danzig, 
Seewehrmann, Seemann Theodor Arend 
Friedrich Brandt, geboren am 20. Juli 1868 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 
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27. 


28. 


35. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


. Seewehrman, 


.Seewehrmann, 


. Seewehrmann, 


Seewehrmann, Heizer, Adam Wilhelm Schröder, 
geboren am 14. Oktober 1868 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Neuſchottland 22, 

Seewehrmann. Bauſchloſſer Carl Johann Druß, 
geboren am 30. November 1868 zu St. Albrecht, 
zuletzt in Emaus 9, 


. Seewehrmann, Seemann Paul Auguſt Kulling, 


e am 1. Juni 1867 zu Krakauerkämpe, 
anziger Niederung, zuletzt in Bürgerwieſen 2, 
Schuhmacher Julius Auguſt 
Draheim, geboren am 10. März 1865 zu Kölniſch 
Neuhöfen, Kreis Marienwerder, zuletzt in Danzig, 
Seemann Johann Friedrich 
Herrmann, geboren am 23. Juli 1866 zu Danzig, 
zuletzt in Danzig, 

Segelmacher Joſef Wilhelm 
Aloiſius Sehring, geboren am 1. Oktober 1866 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 


. Marine Erſatz⸗Reſerviſt, Schloſſergeſelle Herr⸗ 


mann Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 
20. September 1865 zu Kaltwaſſer, Kreis 
Bromberg, zuletzt in Danzig, 


. Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Miller Fritz Eduard 


Pirnitz, geboren am 9. Februar 1871 zu Heils⸗ 
berg, zuletzt in Danzig, 

Seewehrmann, Seemann Adolf Guſtav Schielke, 
geboren am 30. Oktober 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Franz Friedrich Fliege, 


geboren am 14. Auguſt 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Bernhard Schöler, ge- 


boren am 8. September 1864 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Neufahrwaſſer, 

Seewehrmann, Seemann Guſtav Eſchbrot Hellwig, 
geboren am 1. April 1868 zu Czapielken, Kreis 
Karthaus, zuletzt in Danzig, 

Seewehrmann, Arbeiter Johann Albert Neumann, 
geboren am 9. Dezember 1867 zu Zigankenberg, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Schidlitz, 
Wehrmann, Arbeiter Auguſt Lipke, geboren am 
14. März 1866 zu Lunau, Kreis Dirſchau, zuletzt 
in Güttland, 

Wehrmann, Hausdiener Jakob Michael Preuß, 
geboren am 21. Dezember 1864 zu Saskoczin, 
Kreis Danzig, zuletzt in Zakrzewken, 
Erſatz⸗Reſerviſt, Knecht Friedrich Wilhelm Krauſe, 
geboren am 25. April 1869 zu Rambeltſch, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Kohling, 


werden beſchuldigt, zu Danzig im Jahre 1897 als 


beurlaubte Reſerviſten, 


oder Wehrmänner der Land⸗ 


oder Seewehr, bezw. als Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 


Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str. G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. April 1898, 


Vormittags 10%/, Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1—2 part., zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. i 1898. 


a ſſ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

1011 Nachdem wider den Musketier Rudolph Puck, 
der 10. Kompagnie Infanterie⸗Regiments von Grolman 
(1. Poſenſchen) Nr. 18, geboren am 23. März 1876 
zu Odeſſa, im ruſſiſchen Gouvernement Cherſon, der 
förmliche Fahnenfluchtsprozeß im Ungehorſams⸗ 
verfahren heut diesſeits eröffnet iſt, wird derſelbe 
biermit aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 25. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr, 
im Diviſionsgerichtslokale in Danzig (Eliſabethkirchen⸗ 
gaſſe 1) anberaumten Termine zu geſtellen, widrigenfalls 
die Unterſuchung gegen ihn geſchloſſen, er in der 
.. . 
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Abweſenheit für fahnenflüchtig erklärt und mit einer 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. beſtraft werden wird. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

1012 Die Robert⸗ und Alwine geb. Raaſch verwittwet 
geweſene Gronau Jaeſchke'ſchen Eheleute und die 
Wilhelm und die Henriette geb. Lemm verwittwet 
geweſenen Selke⸗von Wittke'ſchen Eheleute haben das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekendocuments 
vom 29. Januar 1828 über die in Abtheilung III 
unter Nr. 1 der Grundbücher von Kaminitza Blatt 36, 
Blatt 38 und 39 eingetragene Hypothekenpoſt inhaltlich 
welcher den Eigenthümern dieſer Grundſtücke die 
Verpflichtung obliegt, 200 Thaler 26 Sgr. 11 Pfg., 
väterliche Erbtheile der Geſchwiſter Eleonore und 
Catharina Krefft, für jedes 100 Thlr. 13 Sgr. 5½ Pfg. 
aus dem am 20. Mai 1814 obervormundſchaftlich 
beſtätigten Erbreceſſe mit der Verpflichtung des 
Beſitzers, gegen den Genuß der Zinſen à 5% die Er⸗ 
ziehung und Verpflegung der genannten Geſchwiſter 
zu übernehmen, zu zahlen beantragt. 


1013 Ver⸗ 
derjenigen, bei der Königlichen Negierungs⸗Hauptlaſſe zu Danzig hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 
30. Juni 1898 nach $ 53 der 
— . Pid ᷑.PÜ'iWP i[ů .ä. i i ³iðotð—t:—t—8o8—?ß:. e U .... — . ͤ — 
des Hinterlegers Betrag 
eb des Veranlaſſung der Hinterlegung 
} hinter⸗ und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Nr. legten 
Namen und Stand. Wohnort. [Geldes. angelegenheit. 
10 TTT 2 
1 Robert Block, Kaufmann Danzig 93 90 Der Betrag von 357 Mk. 12 Pf. iſt durch 
und Konkursverwalter. den Gerichtsvollzieher Neumann im Auftrage der 
Frau Ida Witt in Danzig an den p. Block 
gezahlt und durch den Pfändungs⸗ und Ueber⸗ 
weiſungsbeſchluß des Königlichen Amtsgerichts in 
Danzig vom 1. Juni 1886 für den Kaufmann 
Hawmann in Danzig in Höhe von 299 Mk. 
nebſt Koſten pp. gepfändet und zur Einziehung 
überwieſen worden. 
Außerdem hat der Kaufmann Mahlke ſowie 
die Frau Witt und Fräulein Zerrmann noch 
Auſprüche erhoben. Mit Einwilligung ſämmtlicher 
Intereſſenten iſt die Summe von 263 Mk. 22 Pf. 
an den Kaufmann Mahlke in Danzig ausgezahlt. 
2 jerungs⸗Präſident. Danzi 201 90 Die Empfangsberechtigten des in Amerika 
ST > verstorbenen Hermann Doehn find nicht bekannt. 


Der Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 18. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde wegen Löſchung dieſer Poſt vorzulegen, 
widrigenfalls die Urkunde für kraftlos erklärt werden 
wird. 

Carthaus, den 18. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1014 Auf Antrag des Fiſchers Johann Lenz III in 
Danziger Heiſterneſtals Abweſenheitsvormundes werden 
die Johann und Dorothea geb. Lenz, früher verehelichte 
Konkel⸗Sajecki'ſchen Eheleute aus Danziger Heiſterneſt, 
von denen die Dorothea am 9. Januar 1828 in 
Danziger Heiſterneſt geboren iſt, während die Geburts⸗ 
daten des Johann Sajecki nicht ermittelt worden ſind, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
20. Dezember 1898 zu melden, widrigenfalls 
dieſelben werden für todt erkärt werden. 

Putzig, den 22 Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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1015 Nachſtehende Perſon des Beurlaubtenſtandes: 
Wehrmann Auguſt Franz Graniewski, geboren 
den 3. April 1866 zu Locken, Kreis Berent, letzter 
Wohnort Rokoſchin, Kreis Pr. Stargard, 

wird beſchuldigt, als Wehrmann, ohne Er laubniß der 

zuſtändigen Behörde ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung des $ 360 St. G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard auf den 4. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard, Zimmer Nr. 9, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 St. P. O. von dem 
Königlichen Bezirks⸗-Kommando zu Pr. Stargard 
unterm 30. Januar d. 38. ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 22. Februar 1898. 


f 4 Friske. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


zeichni f 
maſſen, bei welchen die Einstellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. April 1898 bis 


Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der 
Behörde, bei 
welcher die Sache 
anhängig iſt. 


Namen und Stand. 


— unbeſtimmt 


Königl. Regierung — 
Danzig 


Der Perſon, an welche der Betrag 
ausgezahlt werden ſoll 


0 Tag der 
Des Bezeichnung bye 
Spezial: ſtehenden 
Was. „ 1 
a Maſſe. ; 
Wohnort. 1 Verzinſung. 
22 57] Witt⸗Hawmann I. Mai 1898 
und Genoſſen⸗ 
Streitmaſſe 


22 | 108 [Hermann Doehn⸗ 1. Juni 1898 
Nachlaßmaſſe 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinter- 
legungsordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 22. Februar 1898. 


Königliche Regierung. 
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1016 In der Sache, betreffend das Aufgebot des 
angeblich verſchollenen Maurers Wilhelm Antonius 
Adler, iſt der auf den 27. September d. J. feſtgeſetzte 
Aufgebotstermin auf den 17. Januar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verlegt. 

Marienburg, den 22 Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1017 Der Beſitzer Joſeph Klopodi in Wieſenwald, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Star⸗ 
gard hat das Aufgebot der im Grundbuche von 
Wieſenwald Blatt 1 in Abtheilung III unter Nr. 1 
am 19. Oktober 1836 für die minorenne Franziska 
Komorowska aus dem gerichtlichen Vergleich vom 
15. März 1832 bezw. 22. Februar 1836 und dem 
gerichtlichen Kaufvertrage vom 31. März 1832 ein⸗ 
getragenen, in Höhe von 43 Thalern 10 Silber⸗ 
grofchen noch nicht gelöſchten Poſt — Reſt des väter⸗ 
lichen Erbtheils und des Antheils an der culmiſchen 
Hälfte der Mutter der Franziska Komorowska — 
behufs Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 

Die unbekannten Rechtsnachfolger der ver⸗ 
ſtorbenen Gläubigerin Komorowska werden aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 23. Juni 1898, 
Vormittags 8½ Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Auſprüchen auf die Hypothek werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Pr. Stargard, den 24. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1018 Die Wittwe Wilhelmine Hillebrand geb. 
Thiel zu Dirſchau und ihre am 23. Dezember 1884 
geborene, minderjährige Tochter Elſe Hillebrand 
ebenda, vertreten durch ihren Vormund den Kauf⸗ 
mann Paul Hillebrand zu Flatow, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Liſte zu Dirſchau, haben das Auf⸗ 
gebot der Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer 


des zu Dirſchau wohnhaft geweſenen, am 2. Juli 1897 


verſtorbenen Kaufmanns Joſef Hillebrand beantragt. 
Sämmtliche Nachlaßgläubiger und Vermächtniß⸗ 
nehmer des Verſtorbenen werden demnach aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 24. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 
auberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie dieſelben gegen die Beneficial⸗ 
erben nur noch inſoweit geltend machen können, als 
der Nachlaß, mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen, durch Be⸗ 
friedigung der angemeldeten Gläubiger nicht erſchöpft 
wird. Das Nachlaßverzeichniß kann in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. 
Dirſchau, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1019 Der Brunnenbauer Albert Eduard Schroeder 
hier und das Fräulein Emilie Auguſte Nippert hier, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1020 Der Kaufmann Eugen Ehrlich aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Helene geb. Naderſohn, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
1. Dezember 1885, ausgeſchloſſen. 1 
Dieſes wird, nachdem die Ehrlich ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Neuenburg nach Graudenz 
verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 
Graudenz, den 28. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1021 Der Eigenthümer Albert Kunikowski in Nowa⸗ 
hutta und die Wittwe Veronica Damps geb. Kelinski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 4. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 4. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1022 Der Kaufmann Joſef Maſchkowski aus Culmſee 
und das großjährige Fräulein Jeanette Arendt aus 
Gorall, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen 
Ehefrau und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird laut Verhandlung d. d. Strasburg 
Weſtpr., den 24. Januar 1898, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 31. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1023 Der Fleiſcher Guſtav Lemke in Heiligenbeil 
und die unverehelichte Emilie Steinbeck, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Beſitzers Ferdinand Steinbeck aus 
Gr. Haſſelberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 4. d. Heiligenbeil, 
den 23. September 1884 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Lemke ſchen Eheleute 
von Eichholz, Kreis Heiligenbeil nach Neuſchottland 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1024 Der Reiſende Johannes Jantzen aus Inſterburg 
und die von ihrem früheren Ehemann geſchiedene 
Poſtſchaffnerfrau Helene Wunderlich geb. Paetz von 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaſt des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Inſterburg, 
den 9. er 1896 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnfitesgder Jantzen 'ſchen Eheleute von 
Inſterburg nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1025 Der Handelsmann Adolf Kirſch aus Tuchel 
und die unverehelichte großjährige Martha Roſenberg 
aus Domslaff, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag d. d. Hammerſtein, den 25. November 1897 
die Gütergemeinſchaft mit der Wirkung ausgeſchloſſen, 
daß ſämmtliches gegenwärtig und in Zukunft der 
Ehefrau gehörige Vermögen, es möge erworben ſein, 
wie es wolle, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens hat. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Kramsk, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 31. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
1026 Die Frau Alma Huhn geb. Meyer von hier 
hat bisher mit ihrem Ehemann, dem Tiſchlermeiſter 
Otto Huhn hierſelbſt, in Gütergemeinſchaft gelebt. 
Da derſelbe nunmehr in Konkurs gerathen, hat die 
Ehefrau die Gütergemeinſchaft für die Zukunft laut 
Verhandlung d. d. den 25. Januar 1898 ausgeſchloſſen, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 25. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1027 Der Altſitzer Andreas Chmielecki aus Reſen⸗ 
ſchin und die Wittwe Marianna Golombiewska geb. 
Gajda aus Pelplin, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 4. Februar 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
olles dasjenige, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während der Ehe auf irgend welche 
Art — durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle — 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 
1028 Die Reſtaurateur Max und Helene geborene 
Waldowski⸗Dorau ſchen Eheleute zu Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 
3. Mai 1897 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein ⸗ 
bringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Dorau'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Graudenz nach Dirſchau verlegt haben. IV 1/98. 

Dirſchau, den 11. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1029 Der Kaufmann Stanislaus von Swinarski 
aus Strasburg Weſtpr. und das minderjährige Fräulein 
Caſimira von Slomezewski, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Adalbert 
von Slomczewski, beide aus Mszanno, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1030 Der Gerichtsaktuar Ernſt Stobbe hier und das 
Fräulein Selma Kund, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Bernſteinſchleifermeiſters Edwin Kund hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1031 Der Kaufmann und Brauereibeſitzer Siegmund 
Salomon aus Lautenburg Weſtpr. und das Fräulein 
Alice Neuweck aus Elbing, haben für ihre einzugehende 
Ehe mit dem erſten Wohnſitz in Lautenburg die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Elbing, den 3. Januar 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Lautenburg, den 4. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1032 Der Schuhmacher Franz Struzinski aus 
Lautenburg und die unverehelichte Anna Markuszews ka 
aus Boelk haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
Wohnſitze in Lautenburg die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag am 5. Februar 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1033 Der Arbeiter Wilhelm Julius Schauer aus 
Berlin und deſſen Ehefrau Karoline Schauer verwittwet 
geweſene Joergens geborene Janz ebendaſelbſt, welche 
ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Thorn genommen 
und denſelben 1886 nach Küſtrin und 1890 nach 
Berlin verlegt haben, haben die unter ihnen entſtandene 
Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag d. d. Berlin, 


den 23. November 1897 gemäß SS 417, 425 II 1 
A. L. R. wieder aufgehoben. 
Thorn, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1034 Der Chauſſeeaufſeher Arthur Reimann aus 
Neumark und das Fräulein Anna Klein ebendaſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Neumark, den 11. Februar 1898 derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, den 
Charakter des vorbehaltenen Frauenguts haben ſoll. 
Neumark, den 11. Februar 1898. 8 
Königliches Amtsgericht. 
1035 Der Fleiſcher Franz Gackowski von Elbing 
und die unverehelichte Schneiderin Marie Kruck aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 9. Februar 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1036 Der frühere Gutsbeſitzer Sebaſtian Mueller 
aus Katharinenflur, jetzt in Leibitſch, Kreis Thorn 
und deſſen Ehefrau Pelagio geb. Pomierska daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Pr. 
Stargard, den 2. November 1872 und nach geſchloſſener 
Ehe auch die des Erwerbes gemäß § 392 II 1 A. L. R. 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, den 
15. Oktober 1874 ausgeſchloſſen, was hiermit bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Mueller ſchen Eheleute 
von Katharinenflur nach Leibitſch nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1037 Der Schneidergeſelle Joſeph Mitrenga und die 
Pauline Majewski, beide aus Lippink, haben für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen der Frau die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuenburg, den 9. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1038 Der Prediger Frank Hillenberg und deſſen Ehe⸗ 
frau Nanny geb. Wilck aus Schwetz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 26. October 1895 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Umzuges der Hillenberg'ſchen 
Eheleute von Neuſtadt nach Schwetz nochmals bekannt 
gemacht. 
Schwetz, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1039 Der Bahnmeiſter Guſtav Hoeppner und das 
Fräulein Anna Jaſter, dieſe im Beiſtande ihres Vaters, 
des Bäckermeiſters Guſtav Jaſter, ſämmtlich aus Krojanke, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder was dieſelbe während 
der Ehe durch Verträge, Erbſchaften, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechts grunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
15. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 15. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1040 Der Vice⸗ Feldwebel Guſtav Balzereit hier 
und das Fräulein Johanna Flachsberger hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. Fe⸗ 
bruar 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1041 Die Reſtaurateur Julius und Hedwig geb. 
Neumann⸗Hencker'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 22. Oktober 1895 die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Dies wird auf Antrag des Reſtaurateurs Julius 
Hencker vom 12. Februar 1898, nachdem die Hencker'ſchen 
Eheleute am 1. Oktober 1897 von Dirſchau nach 
Marienburg verzogen ſind, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienburg, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1042 Der Kaufmann Arthur Granath und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Hennig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. April 1893 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben fol. Dies wird, 
nachdem die Granath'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Roſenberg nach Marienburg verlegt haben, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1048 Die Bildhauer Julius und Clara geborene 
Steckbart⸗Meyer ' ſchen Eheleute, welche ihren erſten 
gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Meiningen gehabt und 
ſpäter in Berlin gelebt haben und nunmehr in 
Marienburg wohnhaft find, haben durch Vertrag vom 
4. Febrnar 1898 die Folgen des 8 352 II Th. Titel 
des A. L. R. aufgehoben mit der Beſtimmung, daß 
in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Marienburg, den 7. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1044 Der Kaufmann Willy Lichtenftein zu Klein 
Rehwalde p. Oſtrowitt und deſſen Ehefrau Sara 
Lichtenſtein geb. David daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Ortelsburg, den 
20. Oktober 1893 auf dem Gerichtstage zu Friedrichshof 
ausgeſchloſſen. 
Vorſtehender Vertrag wird, nachdem die Kaufmann 
Willy und Sara geb. David Lichtenſtein'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Proſtken, Kreis Lyck nach Klein 
Rehwalde per Oſtrowitt verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr, den 7. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1045 Der Beſitzer Leo Buchholz aus Gruczuo und 
das Fräulein Leokadia Sobocinski aus Straßburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
8. Februar 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
was ſie während derſelben durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke, Vermächtniſſe, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 12. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1046 Der Fabrikbeſitzer Dr. phil. Robert Ludwig 
und deſſen Ehefrau Johanne geb. Grubitz, früher in 
Uerdingen, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Sondershauſen, den 31. Juli 1893 beſtimmt, daß 
zwiſchen den Ehegatten in vermögensrechtlicher Be⸗ 
ziehung eine völlige Gütertrennung nach Anleitung 
der Artikel 1536 bis incl. 1539 des im Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirke Cöln geltenden bürgerlichen Geſetzbuches 
Geltung haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Th. II 
Tit. 1 bekannt gemacht wird, nachdem die bezeichneten 
an ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt 
aben. 
Dt. Eylau, den 14. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1047 Der Kaufmann Max Jakubowski aus Kulm 
und das Fräulein Johanna Kaniecka aus Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 35, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Zoppot, den 7. Februar 1898 
ausgeſchlo ſſen. 
Berent, den 15. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1048 Der Kaufmann Julius Lewinſohn zu Neumark 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Cohn ebendaſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 7. November 1878 ausgeſchloſſen. 
ae, Dieſes wird, nachdem die Lewinſohn'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Marienwerder nach 
Neumark verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 16. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1049 Der Höker und Schuhmacher Joſeph Liſſewski 
und die unverehelichte, großjährige und vaterloſe 
Marianna Bielinska, beide zu Lubichow, haben 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 11. Februar 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend eine Art, durch Erbſchaften, Glücksfälle und 
Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 17. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1050 Der Kaufmann Ernſt Carl Kunz hier und 
das Fräulein Emma Wiedemann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Tiſchlergeſellen Emil Wiedemann hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 17. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1051 Die Aſſekuranz⸗Inſpektor Arthur und Gertrud 
geb. Schenk⸗Bauer'ſchen Eheleute haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerves mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Charakter 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 6. Januar 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Kl. Petzeldorf bei Neumark nunmehr wieder 
nach Graudenz verlegt haben, hier wiederum bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1052 Der Bauunternehmer Alexander Knack aus 
Schäferei und das Fräulein Martha Berkowski aus 
Marienfelde, im Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers 
Mathias Berkowski aus Marienfelde, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 16. Februar 
1898 ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß alles gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Frau, auch was ſie durch 
Erbſchaft, Schenkung oder Glücksfälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 17. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1053 Der Fleiſcher Paul Falkiewicz aus Zlotterie, 
Kreis Thorn und das Fräulein Marie Dunkel aus 
Mocker, Kreis Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Weichenſtellers Conſtantin Dunkel daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe einbringt und dasjenige, welches ſie während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
14. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1054 Der Maurermeiſter Paul Treuge und das 
Fräulein Marie Galetzki, beide aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
19. Februar 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1055 
Beſitzertochter Emma Vangrow, dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Altſitzers Carl Vangrow, ſämmtlich 
aus Abbau Krojanke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Verträge, 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1056 Der Anſtreicher Guſtav Regier hier und das 
Fräulein Johanna Schmidt aus Bromberg, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1057 Der Landwirth Carl Kruszewski hier und 
das Fräulein Wilhelmine Tempel hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
laut Vertrag vom 21. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1058 Der Kaufmann Robert von Rieſen und das 
Fräulein Katharina Marſchall, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 


Der Ziegler Albert Hinkelmann und die 


Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 21. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1059 Die Büreaudiener Heinrich und Chriſtine 
geb. Haeſe⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
1. September 1896, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1060 Die Apothekenbeſitzer Johannes und Maria 
geb. Korytowska⸗Nizinski'ſchen Eheleute, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 30. Juli 1894, ausgeſchloſſen. 

ieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, hier 
wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1061 Die Kaufmann Hermann und Johanna geb. 
Goldberg⸗Roſemann'ſchen Eheleute, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemannn daran weder Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d Strasburg, 
den 11. Auguſt 1896, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Culmſee nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1062 Der Rittergutsbeſitzer Max Hevelke in War⸗ 
ſchenko und das Fräulein Ottilie Boelcke in Barnewitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ecwerbes laut Vertrag vom 11. Fe⸗ 
bruar 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1063 Der Gärtner Ernſt Schmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Ida geb. Dzembski haben, nachdem die Eheleute 
nach geſchloſſener Ehe ihren Wohnſitz von Magdeburg 
nach Strasburg Weſtpr. verlegt haben, die Güter⸗ 
gemeinſchaft mit der Beſtimmung, daß die in Stras⸗ 
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burg Weſtpr. geltende Gütergemeinſchaft weder im 
Verhältniß zwiſchen ihnen noch zu andern, inbeſondere 
den Gläubigern gelten ſoll und daß ſie auch fernerhin 
nach dem in Magdeburg geltenden Eherechte leben 
und auch in Bezug auf ihre Gläubiger angewandt 
wiſſen wollen, laut Verhandlung vom 18. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 18. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1064 Der Reſtaurateur Willy Taegtmeyer aus 
Thorn, Ziegeleipark und deſſen Braut, das Fräulein 
Anna Gulde aus Bromberg, mit Zuſtimmung ihres 
Vaters, des Logenökonom Joſef Gulde ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Bermö,gens haben ſoll, laut gericht- 
licher Verhandlung d. d. Bromberg, den 3. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1065 Der Kaufmann Carl Orczechowski hier und 
deſſen Ehefrau Margarethe geb. Voigt haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen und das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf Grund 
anderer Rechtstitel zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1066 Der Kaufmann Hermann Czarlinski zu Schöneck 
und das Fräulein Minna Walter aus Pr. Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. 
Pr. Friedland, den 21. Februar 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1067 Der Geſchäftsführer Max Julius Kreſin hier 


und die Wittwe Franziska Zacharias geb. Adolph hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
f Königliches Amtsgericht. 

1068 Der Baumeiſter Michael Koenig in Langfuhr 
und die verwittwete Tiſchlermeiſter Bronislawa Koleſinska 
geb. Nowakowska aus Bromberg haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen und das, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 18. Fe- 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1069 Der Kaufmann Moſes (genannt Moritz) 
Sachſenhaus hier und das Fräulein Pauline 
Lifſchitz aus Jaroslau in Galizien haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögen der Ehefrau in jeder 
Beziehung die Natur des Vorbehaltenen zukommen 
ſoll, laut notariellen Vertrag d. d. Jaroslau, den 
24. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1070 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Käſereibeſitzers Anton Bernet aus 
Prangenau iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und — über die 
Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung au die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
— der Schlußtermin auf den 4. April 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 
Tiegenhof, den 25. Februar 1898. 
Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1071 Verdingung von Bettungsbohlen, Rippſtücken 
und geglühtem Eiſendraht. 
In öffentlicher Verdingung ſollen für das 
unterzeichnete Artilleriedepot vergeben werden: 
am Dienſtag, den 15. März d. Is., Vorm. 11 Uhr: 
die Lieferung von 115 Bohlen à 2m lg., 3048 em ſtark, 
170 Bohlen à 1,5 m lang, 30048 em ſtark, 
552 " 7 1,16 " ” " "n " "n 
50 Bettungsbohlen 3m lang, 30 8 om ſtark, 
150 Rippſtücken 0,9 m lang, 26416 em „ 
17350 lfd. m geglühtem Eiſendraht, 3 mm ſtark. 
Bedingungen liegen im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren bezogen werden. 
Danzig, den 25. Februar 1898. 
Artilleriedepot. 


1072 Zufolge Verfügung vom 24. Februar 1898 
iſt bei Nr. 8 (Firma C. Wagner) eingetragen, daß 
das Handelsgeſchäft nach dem Tode des Kaufmanns 
Carl Wagner auf deſſen Wittwe, Frau Eliſabeth 
Wagner geb. Stelter zu Zoppot übergegangen iſt. 
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Die Firma C. Wagner ift nunmehr unter 
Nr. 37 mit dem Bemerken eingetragen, daß die 
Inhaberin derſelben Frau Eliſabeth Wagner geb. 
Stelter iſt. 
Zoppot, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1073 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Aloys Preuſchoff wird nach Abhaltung 
des Schlußtermins und Vornahme der Schlußver⸗ 
theilung aufgehoben. 
Elbing, den 26. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1074 In dem O. von Santen'ſchen Konkursverfahren 
wird auf Antrag des Verwalters eine Gläubiger⸗ 


verſammlung zur Beſchlußfaſſung über eine dem Ge⸗ 
meinſchuldner zu gewährende Unterſtützung auf den 
26. März 1898, Vormittags 10 Uhr, berufen. 
Zoppot, den 28. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1075 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Käſereipächters Anton Bernet aus Prangenau ſoll mit 
Genehmigung des Gerichts die Schlußvertheilung er⸗ 
folgen. Zu berückſichtigen find 31074,94 Mark nicht 
bevorrechtigte Forderungen. Der verfügbare Maſſe⸗ 
beſtand beträgt ca. 4000 Mark. 
Tiegenhof, den 1. März 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Rechtsanwalt, Streſau. 
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